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Von Jennifer Jahns

Freyung. Immer wieder
stößt die Volksmusikakademie
(VMA) an ihre Kapazitätsgren-
zen was die Übernachtungs-
möglichkeiten in der Einrich-
tung anbelangt. Das schilderte
die VMA-Verwaltungschefin
Monika Seibold in der jüngsten
Bauausschusssitzung.

Gerade Schulklassen oder
größere Jugendgruppen müss-
ten häufig absagen, weil die An-
zahl der Betten – aktuell 48 im
bestehenden Schlaftrakt – in
der VMA nicht ausreichen. Die
jungen Musiker in Hotels unter-
zubringen, sei aber nicht mög-
lich, da es dann Probleme mit
der Aufsichtspflicht gebe.

Unterbringung in Hotels
nicht möglich

Deshalb sprach sich Seibold
dafür aus, das ehemalige Feuer-
wehrhaus zu einem weiteren
Bettenhaus umzubauen – wie
dies ja schon früher angedacht
war. In den zweckmäßig einge-
richteten Räumen würde es
Stockbetten geben. Mit dem
neuen Bettenhaus (mit 48 Bet-
ten) könnte man die bisherige
Kapazität (48 Betten im aktuel-
len Schlaftrakt) verdoppeln.

Auch die Stadträte sprachen
sich dafür aus. Allerdings müsse
man angesichts der schwieri-
gen wirtschaftlichen Lage nun
eher auf Sparkurs setzen und
zumindest bei der Gestaltung

Mehr Betten benötigt

des entstehenden Betten-Ge-
bäudes auf die Kostenbremse
drücken.

Planer Christian Lankl (Büro
ppp) stellte dann auch gleich
eine abgespeckte Variante vor.
So würde beispielsweise die
Fassade nicht in der gleichen,
aufwändigen Holzoptik gestal-
tet wie die restlichen VMA-Ge-
bäude, sondern sie würde einen
normalen Anstrich erhalten.
Auch hatte man zwei Varianten
für den (geförderten) Bau

Volksmusikakademie gerät oft an Kapazitätsgrenzen – Bauausschuss bespricht Erweiterung

durchgerechnet: Ein einge-
schossiges Bettenhaus würde
639 000 Euro kosten, ein zwei-
geschossiges 961 000 Euro. Der
Rückbau des ehemaligen FFW-
Hauses sowie die Ausstattung
sind in diesen Summen noch
nicht enthalten. Man war sich
im Gremium einig, dass die
zweigeschossige Variante die
wirtschaftlichere ist. „Und der
Bedarf ist ja da“, so Stadtrat Jo-
sef Geis (CSU). Man wolle wei-
tere Absagen der Musikgrup-

pen verhindern. „Außerdem
werden die Fördersätze drama-
tisch sinken. Wenn wir’s nicht
jetzt schaffen, dann schaffen
wir’s gar nicht mehr.“

So stimmten die Ausschuss-
mitglieder dann auch dafür,
dass man den vorgestellten Weg
weiter gehen wolle. Konkretere
Beschlüsse folgen ohnehin
noch und müssen vom Stadtrat
abgesegnet werden. Als groben
Zeitplan für das neue Betten-
haus habe man das kommende
Jahr ins Auge gefasst.

Freyung. Zwei Bauangele-
genheiten galt es in der Frey-
unger Stadtratssitzung zu be-
handeln. Schnell erledigt war
eine Bauvoranfrage zur Errich-
tung eines Einfamilienhauses
mit Doppelgarage in Kreuz-
berg-Anger. Das Gremium hat-
te keine Einwände.

Anders sah es bei der Bauvor-
anfrage für einen Neubau „Ge-
werbe und Wohngebäude“ an
der Ecke Böhmerwaldstra-
ße/Waldkirchener Straße aus.

Aktuell befindet sich ein Park-
platz auf der Fläche. Das ange-
dachte Gebäude sollte vierge-
schossig werden. Das war nach
Ansicht der Stadt zu hoch. Des-
halb formulierte die Verwal-
tung den Beschlussvorschlag
bereits in Negativ-Form: Man
möge der Bauvoranfrage nicht
zustimmen.

Bevor es zur Abstimmung
kam, äußerte sich aber noch
Stadtrat Stefan Pradl (BGStuL)
dazu: Er sei schon der Meinung,

Einmal Ja, einmal Nein
Einfamilienhaus darf gebaut werden, viergeschossiges Gebäude wurde abgelehnt

dass dieses Gebäude eine Auf-
wertung darstelle, vor allem
wenn die Anlieger kein Problem
damit hätten. Gerade im Hin-
blick auf die anstehenden Groß-
projekte in Freyung wie Verwal-
tungsgericht und Polizeiakade-
mie werde der Bedarf nach
Wohnraum weiter steigen. „Da
wird jede Wohnung gebraucht.“
Dennoch lehnte das Gremium
mehrheitlich (bei drei Gegen-
stimmen) die Bauvoranfrage
ab. − jj

Sonndorf. Wie die bauausführende Fir-
ma mitteilt, wird im Zuge der Deckenbau-
arbeiten des Landkreises Freyung-Grafe-
nau die Kreisstraße FRG 39 von der Ab-
zweigung B12 (Gewerbegebiet Sonndorf)
bis zur Einmündung FRG 14 bei Hinter-
schmiding, ab Montag, 5. Juli, für voraus-
sichtlich zwei Wochen gesperrt. Der Ver-
kehr wird über Herzogsreut umgeleitet.

− pnp

Kreisstraße
wird gesperrt

Hinterschmiding. Die 2018 erstellte
DVD „Ein Mal im Leben auf’n heiligen
Berg: Via Nova – Dokumentarfilm der ge-
lebten Kulturgeschichte Bayern-Böh-
men“ wird, wie die Geschäftsstelle des
Kulturkreises mitteilt, erneut auf Bibel-TV
gesendet: Am Sonntag, 4. Juli, läuft um
20.15 Uhr der mit Heinrich Vierlinger ge-
drehte Film zum wiederholten Male auf
diesem Sender. Es entstand damals eine
lebendige Dokumentation, welche dem
Zuschauer die historische Bedeutung des
Pilgerweges beiderseits der Grenze nahe
bringt. Kultur, Geschichte, Politik, Spiritu-
alität und zahlreiche Begegnungen mit
tschechischen Nachbarn finden in dem
Film ihren Niederschlag. Die DVD kann
auch gekauft werden: Bestellungen bei
Heinrich Vierlinger, 3 08551/4755 oder
Mail: heinrichvierlin-ger@gmail.com
oder in der Kulturkreis-Geschäftsstelle in
Hinterschmiding, 08551/3528742 oder
Mail info@kulturkreis-freyung.de − pnp

Via-Nova-Film
erneut auf Bibel-TV

Freyung. Das große Kreuz in
der Mitte des alten Freyunger
Friedhofes ist sichtlich in die Jah-
re gekommen. Das Kreuz selbst
muss komplett erneuert, der
Korpus restauriert werden. Der
Frauenbund Freyung hat es sich
jetzt zur Aufgabe gemacht, diese
Arbeiten zu organisieren und
auch zu finanzieren.

Kürzlich fanden die ersten
Vorarbeiten statt: das Kreuz wur-
de umgelegt und abtranspor-
tiert. Das sehr aufwändige und
absolut nicht einfache Abmon-
tieren des Kreuzes von seinem
Granitsockel führten fachmän-
nisch Werner Pauli und Spengler
Kurt Wagner durch. Der Korpus
wird nun zu Restaurator Rudi
Ranzinger gebracht, der den Kor-
pus des Herrn Jesus Christi pro-
fessionell restaurieren wird.

Sobald die notwendigen
Arbeiten vollendet sind, wird das
Kreuz wieder an seinem ange-
stammten Platz aufgestellt und
in neuem Glanz erstrahlen.

− pox

Neuer Glanz fürs Kreuz

Stadtrat Josef Geis, der sich für ein weiteres

VMA-Bettenhaus ausspricht. − Bericht rechts

Die Fördersätze werden
dramatisch sinken Wenn
wir’s nicht jetzt schaffen,
dann schaffen wir’s gar
nicht mehr.„

“
IN ANFÜHRUNGSZEICHEN

Freyung. Die KAB Freyung hält ihren
Monatstreff ab: am 8. Juli im Cafe Schrei-
ner. Los geht es um 14.30 Uhr, wie die KAB
mitteilt. − pnp

KAB hält
Treffen an

Freyung. Im Rahmen einer

Baustellen-Besichtigungstour ha-

ben sich die Mitglieder des Frey-

unger Bauausschusses ein Bild

von der entstehenden Westspan-

ge, der innerörtlichen Umfah-

rung, gemacht. Aktuell ist die Zup-

Bauausschuss besichtigt Baustelle

pinger Straße für die Arbeiten ge-
sperrt.

So konnte Lothar Ilg (Bauamt)
den Ausschussmitgliedern die
dortigen Arbeiten am Kanal erklä-
ren. Außerdem erläuterte er, dass
am Straßenabschnitt oberhalb

des Volksfestplatzes eine Gabio-
nenwand geplant ist. Davor – zur
Straße hin – sollen dann wieder,
wie schon jetzt, Parkplätze sein.

Vom Landratsamt/früheren
Forstamt aus ist die Westspange
derzeit bereits bis zum Volksfest-
platz befahrbar. − jj

Westspange kommt voran

Das ehemalige Feuerwehrhaus amRande des VMA-Innenhofs soll zu einemÜbernachtungsgebäude umgestaltet werden. − Fotos: Jahns

Monika Seibold und Christian
Lankl stellten in der Ausschuss-
sitzung die Umbau-Pläne vor.

In der Ecke Böhmerwald-/Waldkirchner Straße wollte ein Antrag-
steller ein viergeschossiges Gebäude errichten. − Foto: Jahns

Mithilfe von großem Gerät wurde das Kreuz vom Friedhof entnom-
men, um jetzt restauriert zu werden. − Foto: Frauenbund Blick in die Tiefe: Auch am Kanal in der Zuppinger Straße finden derzeit

Arbeiten statt. − Fotos: Jahns

Im Bereich des Aushubs oberhalb
des Festplatzes entsteht eine Ga-
bionenmauer.
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